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Beschreibung

[0001] Die Neuerung betrifft einen Hohlleiterstrahler,
bestehend aus einem Hohlleiterabschnitt mit einer
Apertur und einer Kurzschlußwand sowie einer koaxia-
len Speisung und einem Übergang von der koaxialen
Speisung auf den Hohlleiterstrahler.
[0002] Ein derartiger Hohlleiterstrahler ist aus der DE
42 13 539 A1 bekannt geworden. Dieser Hohlleiter-
strahler weist einen geraden Hohlleiterabschnitt mit
kreisförmigem Querschnitt auf, dessen eines Ende mit
einer Kurzschlußplatte abgeschlossen ist. Das andere
Ende mündet in einen Hornstrahler. Auf der
Kurzschlußplatte ist ein axial verlaufender Stab ange-
ordnet, der zusammen mit zwei orthogonalen Koppel-
stiften einen Übergang von einer koaxialen Zuleitung
auf einen Hohlleiter bildet. Diese Bauart weist neben der
Verkopplung der orthogonal eingespeisten Wellen auch
den Nachteil auf, daß die Einspeisung einen erhebli-
chen Raumbedarf in radialer Richtung um den Hohllei-
ter hat und daß zur Formung des Strahlungsdiagram-
mes ein Homstrahler benötigt wird.
[0003] Die DE 40 38 817 C1 beschreibt eine Kopp-
lungsvorrichtung für zwei in übereinanderliegenden
Ebenen verlaufenden Koaxialleitungssystemen. Dieser
Übergang hat sich bewährt. Es ist jedoch kein Hinweis
gegeben, wie diese Kopplungsvorrichtung in Verbin-
dung mit einem Hohlleiterstrahler genutzt werden kann.
[0004] Aus der Patentschrift US 3,680,138 ist eben-
falls ein Strahler für Arrayantennen bekannt geworden,
der jedoch nur für die Abstrahlung linear polarisierter
elektromagnetischer Strahlung geeignet ist. Es wird je-
doch kein Hinweis darauf gegeben, auf welche Weise
eine zirkular polarisierte Welle abgetrahlt und wie die
Formung des Antennendiagramms optimiert werden
könnte.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung einen Hohlleiter-
strahler mit koaxialer Speisung zu entwickeln, der so-
wohl mit runden wie auch quadratischen Hohlleitern ver-
wendbar ist, der keine über die Hohlleiterwand radial
hinausragenden Bauteile aufweist und der trotz kurzer
axialer Baulänge wenigstens gleich gute elektrische
Leistungsdaten wie z.B. Patch- oder Schlitzstrahler auf-
weist.
[0006] Diese Aufgabe wird mit dem Gegenstand des
Anspruchs 1 gelöst, vorteilhafte Ausgestaltungen sind
in den Unteransprüchen angegeben.
[0007] Der besondere Vorteil des Hohlleiterstrahlers
ist darin zu sehen, daß die o.g. Nachteile der konven-
tionellen Bauformen vermieden werden und daß der
Hohlleiterstrahler insbesondere bei einer Länge von nur
wenig mehr als einem Viertel der Betriebswellenlänge
eine nur sehr geringe Verkopplung der orthogonalen
Wellenanteile und eine Breitbandcharakteristik aufweist
und darüber hinaus eine Anordnung in einem dicht ge-
packten Array erlaubt, wobei mittels einfacher Anpas-
sungsmaßnahmen die Verkopplung zwischen benach-
barten Strahlern weitgehend reduziert werden können.

[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden näher
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch einen Übergang von ei-
nem koaxialen Leiter auf einen Hohlleiter-
strahler,

Fig. 2 eine Aufsicht entsprechend Fig. 1.

[0009] In der Figur 1 ist ein Hohlleiterstrahler 1 dar-
gestellt, der aus einem Hohlleiterabschnitt 3 und einer
Kurzschlußwand 2 besteht und eine kreisförmige Aper-
tur mit dem Durchmesser des Hohlleiterabschnittes 3
aufweist. Unter der Kurzschlußwand 2 mündet die ko-
axiale Speisung 4. Die Verbindung zwischen der koaxia-
len Speisung 4 und dem Hohlleiterabschnitt 3 erfolgt
über eine Öffnung 5 in der Kurzschlußwand 2, durch die
eine kapazitiv wirkende koaxiale Sonde 6 geführt ist.
Diese Sonde 6 ist mittels des Anschlusses 7 mit dem
Mittelleiter 8 der koaxialen Speisung 4 verbunden. Die
Ausführungsform der Sonde ist in der DE 40 38 817 C1
ausführlich beschrieben. Das aperturseitige Ende der
kapazitiv wirkenden koaxialen Sonde 6 ist an einem par-
allel zur Kurzschlußwand 2 verlaufenden
Kurzschlußbügel 10 befestigt. Symmetrisch zur Haupt-
achse A des Hohlleiterstrahlers 1 ist eine weitere Sonde
9 mit gleichartiger Außenform angeordnet, die einer-
seits mit der Kurzschlußwand 2 fest verbunden ist und
die andererseits am freien Ende des Kurzschlußbügels
10 befestigt ist.
[0010] Die Sonden 6 und 9 bilden zusammen mit dem
Kurzschlußbügel 10 das Koppelsystem für eine Polari-
sationsrichtung einer Grundwelle im Hohlleiterstrahler
1. Wie aus Fig. 2 zu ersehen, ist im Hohlleiterstrahler 1
ein weiteres gleichartiges Koppelsystem, bestehend
aus den Sonden 12 und 13 und dem Kurzschlußbügel
11 orthogonal zum ersten Koppelsystem 6, 9, 10 ange-
ordnet. Die Speisung aus einer eigenen koaxialen Spei-
sung ist in den Figuren nicht dargestellt, sie entspricht
jedoch der bereits beschriebenen Speisung für das er-
ste Koppelsystem. Die beiden Kurzschlußbügel 10 und
11 sind im Bereich der Hauptachse A sich kreuzend so
übereinander geführt, daß kein elektrischer Kontakt zu-
stande kommt. Dies kann - wie aus Fig. 1 ersichtlich -
mittels eines Höhenversatzes beider Kurzschlußbügel
erfolgen.
[0011] Die Länge Lo der Sonden 6, 9, 12, 13 beträgt
etwa ein Viertel der Betriebswellenlänge λ. Somit befin-
den sich die Kurzschlußbügel 10, 11 aufgrund des Ab-
standes von λ/4 von der Kurzschlußwand 2 im Zustand
des Leerlaufes. Die Länge Lo der Sonden ist ggf. ver-
änderbar, ebenso wie die Durchmesser D der Sonden
und deren Abstand S zueinander. Damit wird der als
Symmetrierglied ausgelegte Übergang an die Hohllei-
terimpedanz angepaßt.
[0012] Mit Hilfe der Übergänge wird die in der koaxia-
len Speisung 4 ausbreitungsfähige TEM-Welle in den
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Grundwellentyp des Hohlleiters 3 umgewandelt. Im
quadratischen Hohlleiter entstehen die Wellentypen H01
bzw. H10h und im runden Hohlleiter orthogonale H11-
Wellentypen.
[0013] Die Abstrahlung der Mikrowellen erfolgt über
die Apertur des Hohlleiterstrahlers 1. Die Aperturebene
ist hierbei in einem Abstand 1 von den Kurzschlußbü-
geln 10, 11 entfernt angeordnet. Durch Variation der
Länge 1 im Bereich 0 ≤ 1 ≤ λ wird der sekundäre Strah-
lungsbeitrag der Einkoppelvorrichtung mit geeigneter
Amplitude und Phase dem Strahlungsbeitrag der Hohl-
leiterapertur überlagert. Damit lassen sich Degradatio-
nen des Strahlungsdiagrammes durch Verkoppelungs-
effekte im Array-Betrieb mehrere gleichartiger Hohllei-
terstrahler 1 (= mutual coupling) kompensieren. Dies ist
ein entscheidender Vorteil der vorgeschlagenen Ein-
koppelvorrichtung, der bei bekannten Strahlerelemen-
ten wie Patch- oder Schlitzstrahlern nicht gegeben ist.
[0014] Wie man aus Fig. 2 gut erkennen kann, zeich-
net sich der Hohlleiterstrahler durch eine sehr kompakte
Bauweise in radialer Richtung zur Hauptstrahlachse A
aus. Dadurch ist eine besonders enge Anordnung meh-
rerer benachbarter Koppelvorrichtungen, wie sie etwa
in einem Hohlleiter-Array benötigt wird, möglich. Die Ab-
messungen eines solchen Hohlleiter-Arrays liegen im
Bereich der Abmessungen eines planaren Patch-Ar-
rays, gegenüber dem sich das Hohlleiter-Array durch
bessere elektrische Leistungsdaten und eine bessere
Breitbandcharakteristik auszeichnet.

Patentansprüche

1. Hohlleiterstrahler, bestehend aus einem Hohlleiter-
abschnitt mit einer Apertur und einer
Kurzschlußwand sowie einer koaxialen Speisung
und einem Übergang von der koaxialen Speisung
auf den Hohlleiterstrahler, gekennzeichnet durch
folgende Merkmale:

a) der Hohlleiterabschnitt (3) des Hohlleiter-
strahlers ( 1 ) weist eine Länge L = Lo + 1 (mit
Lo = 1/4λ; 0 ≤ 1 ≤ λ; λ = Betriebswellenlänge)
auf,

b) die Einspeisung von der koaxialen Speisung
(4) erfolgt über eine b) außermittig angeordnete
Öffnung (5) in der Kurzschlußwand (2) mit Hilfe
einer kapazitiv wirkenden koaxialen Sonde (6),
bestehend aus einem Stift und einer kontaktlos
den Stift teilweise umgebenden Hülse, bei der
ein Anschluß (7) mit dem Mittelleiter (8) der ko-
axialen Speisung verbunden ist, mit gleicharti-
ger Außenform ist symmetrisch

c) eine weitere Sonde (9) mit gleichartiger Au-
ßenform ist symmetrisch bezüglich der Haupt-
achse (A) des Hohlleiterstrahlers ( 1 ) leitend

auf der Kurzschlußwand (2) befestigt und das
aperturseitige Ende der weiteren Sonde (9) ist
mit dem aperturseitigen Ende der kapazitiv wir-
kenden koaxialen Sonde (6) mittels eines Kurz-
schlußbügels (10) verbunden.

2. Hohlleiterstrahler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Sonden (6, 9) eine Länge
von etwa einem Viertel der Betriebswellenlänge
aufweisen.

3. Hohlleiterstrahler nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß orthogonal zur ersten Ein-
koppelvorrichtung, bestehend aus den beiden Son-
den (6, 9) und dem Kurzschlußbügel (10) eine wei-
tere gleichartige Einkoppelvorrichtung (11, 12, 13)
auf der Kurzschlußwand (2) angeordnet ist, wobei
die Kurzschlußbügel (10, 11) im Bereich der Haupt-
achse (A) des Hohlleiterstrahlers (1) kontaktlos
übereinander geführt sind.

Claims

1. A waveguide radiator, comprising a waveguide por-
tion with an aperture and a short-circuit wall and al-
so a co-axial feeder and a transition from the co-
axial feeder to the waveguide radiator, character-
ised by the following features:

a) the waveguide portion (3) of the waveguide
radiator (1) has a length L = Lo + 1 (with Lo = ϖ
λ; 0 ≤ 1 ≤ λ; λ = operating wavelength);

b) the co-axial feeder (4) is fed via an eccentri-
cally arranged opening (5) in the short-circuit
wall (2) by means of a capacitively acting co-
axial probe (6) comprising a pin and a sleeve
contactlessly surrounding part of the pin, a ter-
minal (7) being connected to the neutral con-
ductor (8) of the co-axial feeder;

c) a further probe (9) of like external form is con-
ductively fixed to the short-circuit wall (2) and
symmetrically arranged relative to the main ax-
is (A) of the waveguide radiator (1) and, on the
aperture side, the end of the further probe (9)
is connected to the end of the capacitively act-
ing co-axial probe (6) by means of a shorting
bar (10).

2. A waveguide radiator according to claim 1, charac-
terised in that the probes (6, 9) have a length of
approximately one quarter of the operating wave-
length.

3. A waveguide radiator according to claim 1 or 2,
characterised in that, orthogonally to the first cou-
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pling device comprising the two probes (6, 9) and
the shorting bar (10), a further, like coupling device
(11, 12, 13) is arranged on the short-circuit wall (2),
the shorting bars (10, 11) being contactlessly guid-
ed over one another in the region of the main axis
(A) of the waveguide radiator (1).

Revendications

1. Radiateur à guide d'ondes, se composant d'un seg-
ment de guide d'ondes avec une ouverture et une
paroi de court-circuit ainsi que d'une alimentation
coaxiale et d'un raccordement de l'alimentation
coaxiale avec le radiateur à guide d'ondes, carac-
térisé par les caractéristiques suivantes :

a) le segment de guide d'ondes (3) du radiateur
à guide d'ondes (1) présente une longueur L =
Lo + 1 (Lo est égale à 1/4λ ; 0 ≤ 1 ≤ λ ; λ est
égal à la longueur d'ondes de fonctionnement),
b) l'alimentation de l'alimentation coaxiale (4)
s'effectue par une ouverture (5) ménagée de
manière excentrée dans la paroi de court-cir-
cuit (2) à l'aide d'une sonde (6) coaxiale capa-
citive, se composant d'une broche et d'un man-
chon entourant partiellement la broche sans
venir en contact avec elle, au niveau de laquelle
est raccordée une connexion (7) avec le semi-
conducteur (8) de l'alimentation coaxiale ;
c) une autre sonde (9) de forme extérieure si-
milaire est fixée de manière symétrique par rap-
port à l'axe principal (A) du radiateur à guide
d'ondes (1) et de manière conductrice sur la pa-
roi de court-circuit (2) et l'extrémité côté ouver-
ture de l'autre sonde (9) est raccordée à l'ex-
trémité côté ouverture de la sonde (6) coaxiale
capacitive grâce à un étrier de court-circuit
(10).

2. Radiateur à guide d'ondes selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les sondes (6, 9) présentent
une longueur qui fait à peu près le quart de la lon-
gueur d'ondes de fonctionnement.

3. Radiateur à guide d'ondes selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce qu'un autre dispositif de
couplage (11, 12, 13) est agencé sur la paroi de
court-circuit (2) de manière orthogonale au premier
dispositif de couplage, et composé des deux son-
des (6, 9) et de l'étrier de court-circuit (10), moyen-
nant quoi les étriers de court-circuit (10, 11) sont
guidés l'un au-dessus de l'autre sans se toucher
dans la zone de l'axe principal (A) du radiateur à
guide d'ondes (1).
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